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im Nebelspglter-Verlag

Elektriker sucht Anschluss
Kontaktanzeigen der heiteren Art, gesammelt von Fritz Herdi

96 Seiten, Umschlag und Illustrationen von Jürg Furrer,

Taschenbuchformat, broschiert, Fr. 9.80

Es ist schon Jahrhunderte her, seit die erste

Heiratsannonce erschien, und von Anfang

an spielte Geld eine wichtige Rolle bei der
Auswahl der oder des «Zukünftigen».
Neben den ewig gleichen «Strickmustern»

finden sich heute in den einschlägigen

Zeitungsspalten immer mehr Zeugnisse
eines gesunden (Galgen-)Humors:
Die vielen Kontakt- und Heiratswilligen

versprechen sich von Ironie und

Witz wohl mehr Erfolg bei ihrer
Suche nach Partner(inne)n. Und

so sucht ein Elektriker halt

doppelsinnig «Anschluss», ein
Elefant einen «Porzellanladen»

oder ein «junger Teil» einen

«süssen Apfel». Der Phanta

sie sind (fast) keine Grenzen

gesetzt, wie Herdis

Sammlung von Hunderten

solch heiterer

Kontaktanzeigen beweist.

Bei Ihrem Buchhändler
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